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Aus dem Gemeinderat vom 12. August 2025 

 

Handbuch Sicherstellung der Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen 

Das kantonale Amt für Umwelt und Energie (AfU) hat die Gemeinden aufgefordert, ein 

Handbuch zur Sicherstellung der Trinkwasserversorgung in schweren Mangellagen  

zu erstellen. Nach mehrmaligen Anpassungen aufgrund der Rückmeldungen des AfU hat 

der Gemeinderat nun das Handbuch und die dazugehörigen Dokumente verabschiedet 

und dem Amt für Umwelt und Energie zur abschliessenden Genehmigung zugestellt. 

 

WhatsApp-Info-Kanal für die Einwohner von Alpthal 

Der Gemeinderat möchte der Bevölkerung künftig Informationen via WhatsApp zur Ver- 

fügung stellen. Das Tool befindet sich im Moment in der Testphase. Sobald die Nutzung 

für die Öffentlichkeit möglich ist, wird per Flyer, Webseite und Aushang informiert.   

 

Ersatzwahl für den verstorbenen Gemeinderat Walter Schuler 

Der Gemeinderat wird an seiner Sitzung vom 3. September 2025 das Dekret genehmigen 

und im Anschluss den Zeitplan für die Ersatzwahl veröffentlichen. 

 

Neues Mitglied in der Friedhofskommission Alpthal 

Armando Auf der Maur ist per Ende Juli 2025 als Mitglied der Friedhofskommission Alpthal 

zurückgetreten. Der Gemeinderat hat den Vikar Adrian Klima, Waagtalstrasse 31,  

8842 Unteriberg, rückwirkend per 1. August 2025 für die Restdauer der Legislatur 2024 - 

2026 als Nachfolger in die Friedhofskommission Alpthal gewählt. 

 

Murgang im Brunni 

Am Montag, 28. Juli 2025, hat sich auf der Brunnistrasse zwischen dem Hotel Brunni  

und der starken Kurve (Richtung Dorf) ein Murgang ereignet. Die Gemeinde hatte Sofort- 

massnahmen eingeleitet und die Strasse vom Geschiebe befreit. Die Strasse selbst  

ist nicht beschädigt worden. Vermutlich muss die Gemeinde eine Sohlenstabilisation vor-

nehmen, damit der Hang zur Ruhe kommt und die Strasse geschützt werden kann.  

Aktuell wird abgeklärt, ob für den Schaden öffentliche Gelder geltend gemacht werden 

können. Offen ist zudem, ob die Genossame Alpthal den Kulturschaden beheben  

wird. 

 

 


